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Deffentlich er Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 43. der Königluthen Regierung. 
— Marienwerder, den 28. Oktober 1863. — 
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Sicherheits⸗Polizei. 


1) Der Grenadier Joſeph Kaminski der 4. Compagnie 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ Regiments 
Nro. 4. hat ſich am 19. d. M. Morgens 5 Uhr aus feiner Garniſon Danzig heimlich entfernt, weshalb 
der Verdacht der Deſertion gegen denſelben vorliegt. Alle Civil⸗ und Militairbehörden werden dienſter⸗ 
gebenſt erſucht, auf den im nachſtehenden Signalement näher bezeichneten ꝛc. Kaminski zu vigiliren, den⸗ 
ſelben im Betretungsfalle zu arrettren und an das Rekruten-Commando des Regiments in Danzig abzu⸗ 
liefern. K. O. Goldapp, den 21. Oktober 1863. 

Das Commando des 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments Nro. 4. 

Sign. des ıc. Kaminski. Derſelbe iſt aus Brudzaw (Kreiſes Strasburg) gebürtig und von dort 
am 1. September d. J. als Erſatz⸗Rekrut ausgehoben, 5 Fuß 2 Zoll 3 Strich groß, katholiſcher Reli⸗ 
gion, den 18. März 1841 geboren, bat dunkelbloude Haare, mittle Stirn, blaue Augen, dunkelblonde 
Augenbraunen, gewöhnliche Naſe und Mund, keinen Bart, gerades Kinn, bleiche, jedoch nicht krankhafte 
Geſichts farbe, ſpricht polniſch und gebrochen deutſch und iſt von mittelmäßiger Statur, beſondere Kenn⸗ 
zeichen keine. — An Königl. Montirungsſtücken hat derſelbe mitgenommen: I. ein Hemde, 2. ein Paar 
Tuchhoſen 3. Garnitur, 3. eine Feldmütze; an eigenen Sachen: 1. ein Paar Stiefel, 2. ein Paar leinene 
Hoſen, 3. ein leinenes Hemde, 4. eine weißwollene Unterjacke, 5. eine blauzwillichne Jacke, am linken 
Ellenbogen zerriſſen. — Außerdem nahm ꝛc. Kaminski einen weiß und blau carrirten Kopfkiſſen⸗Bezug, 
worin er vermuthlich Brod und Hemde ꝛc. geſteckt, mit. 


2) Der Buchbinderlebrling Friedrich Bück, 18 Jahr alt, evangeliſch, aus Bromberg gebürtig 
und dafklbſt wohnhaft, iſt wegen Verdachts des Diebſtahls im Rückfalle feſtzunehmen und an das un⸗ 
terzeichnete Gericht abzuliefern. 

Bromberg, den 13. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

9) Die unverehelichte Martha Maſch, 26 Jahr alt, blond, unterſetzt, welche verdächtig iſt, heute 
hier einen roth und grau karrirten Frauenunterrock, einen bunt wollenen Rock mit ſchwarzer Bluſe, ein 
Paar parchentne Unterhoſen, ein Hemde, ein Paar Gamaſchen und 5 Rihlr. Geld entwendet zu haben 
und wahrſcheinlich nach ihrer Heimath Garnſee (Kreis de gegangen iſt, iſt mit den Sachen 
hierher abzuliefern. Bromberg, den 16. Oktober 1863. er Neal. Staatsanwalt. 


4) Der Arbeitsmann Gottfried Kratzke aus Oſterwick, 52 Jahr alt, evangeliſch, durch Erkennt⸗ 
niß vom 11. September d. J. wegen Diebſtahls im zweiten Rückfalle zu einer ſechsmonatlichen Gefäng⸗ 
nißſtrafe verurtheilt, iſt entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, 
wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem 
Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gendarmen 
werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungefalle unter ſicherm 
Geleite der nächſten Gerichtsbehörde zu überliefern, welche um Vollſtreckung der erkannten Strafe und 
Nachricht von der Einlieferung erſucht wird. 
Conitz, den 12. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

5) Der Schneidergeſelle Felix Marchlick, deſſen Signalement hier unten folgt, hat ſich hierſelbſt 
eines Betruges ſchuldig gemacht und unter Zurücklaſſung ſeiner ihm zu Pr. Stargardt am 14. Septem⸗ 
ber d. J. auf die Dauer von 12 Tagen zur Wanderſchaft nach Schneidemühl gegebenen Reiſeroute en⸗ 
fernt. Die Königl. Behörden mache ich auf vieſen Marchlick mit dem Erſuchen aufmerkſam, feinen Auf⸗ 
enthaltsort, ſobald ſolcher bekannt werden ſollte, hierher mitzutheilen. 

Conitz, den 14. Oftober 1863. i Der Königl. Staatsanwalt. . 

Sign, des Felix Marchlick. Stand Schneidergeſelle, Geburtsort Bionkowko, Religion katholiſch, 
geboren den 30. Mai 1823, Größe 4 Fuß 11 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn gewölbt, Augenbraunen 
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dunkelblond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne fehlerhaft, Bart dunkelblond, Kinn und 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur klein. 

Der Kloſterbruder Wegnerowicz wurde in klöſterlichen Angelegenheiten am 2. Juni d. J. vom 
Vorſtande des Kloſters zu Byslawek auf eine Woche ausgeſchickt, kehrte nicht zurück, ſondern trieh ſich 
im bieſigen Kreiſe umher und hat ſich unter Anderen der Majeſtätsbeleidigung und der vorſätzlichen Miß⸗ 
handlung eines Menſchen ſchuldig gemacht. Da Wegnerowicz noch jetzt, wie es ſcheint, ein vagabondi⸗ 
rendes Leben führt, fo werden die Polizeibehörden erfucht, ihn im Betreffungsfalle anzuhalten und hier⸗ 
her vorführen zu laſſen. Zugleich wird Derjenige, welcher Kenntniß von dem Aufenthalte des Wegnero⸗ 
wicz hat, aufgefordert, der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Conitz, den 13. Oktober 1863. Der Königl. Staats⸗Anwalt. 

7) Der Schäferknecht Friedrich Maſchke hat nach Verübung eines Hammeldiebſtahls ſeinen 
Wohnort Hütten heimlich verlaſſen und iſt fein zeitiger Aufenthaltsort unbekannt. Sämmtliche Polizei⸗ 
behörden und Gensdarmen werden bienftergebenft erſucht, auf den ꝛc. Maſchke zu vigiliren, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu Laffen. 8 

Conitz, den 13. Oktober 1863. Der Königl. Staatsanwalt. 

8) Der dieſſettige Steckbrief vom 20. April d. J. hinter dem Knecht Auguſt Brauer aus Schwir⸗ 
koczin wird hiermit erneuert. 

Graudenz, den 16. Oktober 1863. . Königl. Domainen⸗ Rentamt. 

9) Der dieſſeitige Steckbrief vom 11. Aprll d. J. hinter der Arbeiterfrau und Polizei⸗Obſer⸗ 
vatin Maria Becker aus Königl. Dombrowken wird hiermit erneuert. 

Graudenz, den 16. Oktober 1863. Königl. Domaluen⸗ Rentamt. 

10) Der jetzige Aufenthalt der unter der Anklage des Diebſtahls und Unterſchlagung ſtehenden 
unverehelichten Auguſte Caroline Schulz von hier, 21 Jahr alt, evangeliſch, hat nicht ermittelt werden 
können. Demnach werden ſämmtliche Polizeibehörden bienftergebenft erſucht, auf die Schulz vigiliren zu 
laſſen und im Betretungsfalle von ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsorte uns gefällige Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 13. Oktober 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

11 Der Knecht Peter Miehlle, welcher Anfangs d. J. in Stadtfelde diente, hat zufolge rechts⸗ 
kräftigen Mandates vom 4. Marz d. J. wegen Beſchädigung von Chauſſee⸗Bäumen eine Geldbuße von 
15 Rthlr. zu zahlen oder eine Gefängnißſtrafe von 10 Tagen zu verbüßen. Da ſein Aufenthalt nicht 
bekannt iſt, fordern wir diejenigen, welchen hiervon Kenntniß beiwohnt, auf, uns ſchleunige Anzeige da⸗ 
von zu machen. Marienburg, den 10. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

12) In der Nacht vom 19. zum 20. d. M. ſind dem Kaufmann Löwenſtein zu Dombrowken 
durch Einbruch 15 Stücke wollene Hofenzeuge und 2 Stücke Nankin aus feinem Waarenlager geſtohlen 
worden. Sämmtliche Polizeibehörden, die Gensdarmerie und Schulzenämter werden erſucht, auf die 
Diebe und die geſtohlenen Sachen zu viglliren, im Betretungsfalle an die nächſte Polizeibehörde abzulie- 
fern und hierher Mittheilung zu machen. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 

Neuenburg, den 2. Oktober 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 

13) Der unten ſignaliſirte Knecht Carl Schirates, welcher wegen Diebſtahls mit 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß und Stellung unter Polizei⸗ Aufſicht beſtraft worden, iſt mittelft beſchränkter Reiſeroute in feine 
Heimath Culm gewieſen, nach der Benachrichtigung der dortigen Polizeibehörde daſelbſt aber bisher nicht 
eingetroffen, Die reſp. Behörden machen wir auf den ꝛc. Schirates aufmerkſam mit dem Erſuchen, im 
Betretungsfalle mit ihm beſtiramungsmüßig zu verfahren. 

Neuſtadt in Weflpr., den 16. Oktober 1863. Die Stadtpolizei⸗Verwaltung. 
. Sign. des Knechts Carl Schirates. Geburts- und Aufenthaltsort Culm, Größe 5 Fuß 6 Zoll 2 
Strich, Haare dunkelblond, Stirn frei und hoch, Augenbraunen dunkelblond, Augen blau, Naſe und Mund 
gewöhnlich, Bart ſchwarz, Kinn oval, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel. . 

14) Der durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 13. Februar d. J. wegen Widerſetz⸗ 
lichkeit gegen einen Beamten bei Vornahme feiner Amtshandlung durch Drohung zu 3 Monaten Gefäng⸗ 
niß rechtsfraftig veruriheilte Arbellsmann Wilhelm Schweiger aus Rieſenburg, 86 Jahr alt, evangeliſch, 
hat ſeinen Wobnort verlaſſen, und iſt fein jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln. Wir erſuchen daher 
ſämmtliche Militair- und Civilbehörden ergebenſt, auf den ꝛc. Schweiger zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften, an die nächte Gerichts behörde abzuliefern und gegen ihn die obige Gefängnißſtrafe zu 
vollſtrecken, auch von dem Geſchehenen ung Nachricht zukommen zu laſſen. 

Roſenberg, den 8. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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15) Der unten näher ſignaliſirte, wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogene Schneidergeſelle 
Guſtav König aus Biſchofswerder, 32 Jahr alt, evangeliſch, iſt aus dem Polizeigefängniſſe zu Biſchofs⸗ 
werder entflohen und ſein jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln. Wir erſuchen daher ſämmtliche Civil⸗ 
und Militairbehörden ergebenſt, auf den ꝛc. König zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und 
an das unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Transportkoſten abliefern zu laſſen. | 

Roſenberg, den 14. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Größe etwa 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Naſe etwas 
gebogen, Mund gewöhnlich, Bart: blonder ſtarker Schnurr und Kiunbart, Kinn ſpitz, Geſicht rund, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund, Statur unterſetzt, beſondere Kennzeichen: pockennarbig. — Bekleidung: defekter grauer 
wollener Zeugrock, graue Zeughoſen, kurze Stiefeln, weißes Vorhemde, weißer Shlips mit einem blanken 
Knopf befeſtigt, ſchwarztuchene Mütze mit Schirm. : N. 

16) Der wegen dreier einfacher Diebſtähle durch das in II. Inſtanz beſtätigte Erkenntniß des 
unterzeichneten Gerichts vom 7. März v. J. zu 4 Monaten Gefängniß rechtskräftig verurtheilte Knecht 
Johann Gutowski, früher in Groß Herzogswalde, zuletzt in Dt. Eylau wohnhaft, iſt nicht zu ermitteln. 
Wir erſuchen ſämmtliche Behörden dienſtergebenſt, auf den ꝛc. Gutowski zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde behufs Vollſtreckung obiger Gefängnißſtrafe abzu⸗ 
liefern, und uns vom Geſchehenen Nachricht zukommen zu laſſen. 

Roſenberg, den 18. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

17) Der Knecht Joſeph Babski, zuletzt in Ottilienhütte, ſoll eine gegen ihn wegen Uebertretung 
der ihm durch Polizeiaufſicht auferlegten Beſchränkungen rechtskräftig erkannte gtägige Gefängnißſtrafe 
verbüßen. Sein gegenwärtiger Aufenthalt iſt unbekannt. Es wird um Strafvollſtreckung und Benachrich⸗ 
tigung erſucht. Schlochau, den 12. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

18) Der Einſaſſenſohn Alexander Nagurski aus Reſenczyn, 23 Jahre alt, katholiſch, welcher des 
Verbrechens des ſchweren Diebſtahls angeklagt worden, und der ſeinen früheren Aufenthaltsort Reſenczyn 
verlaſſen hat, und gegenwärtig nicht zu ermitteln geweſen iſt, fol auf das Schleunigſte zur Haft gebracht 
werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des ꝛc. Nagurski, deſſen Signalement 
nicht beigefügt werden kann, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf denſelben genau Acht 
zu haben und ihn im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite au unfere Gefangenen ⸗Inſpection gegen Er⸗ 
ſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. . 

Pr. Stargardt, den 14. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

19) In der Unterſuchungsſache wider: 1. den Knecht Stanislaus Welnowski, 2. den Knecht Jo⸗ 
hann Czerwinski, in Liſſewo bei Gollub, 3. den Einwohner Andreas Ostrowski in Neudorff bei Gollub, 
iſt durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom 18. Juni d. J. die Unterſuchung gegen die 3 Ange⸗ 
klagten wegen vorſätzlicher körperlicher Verletzung des Kuechts Joſeph Wopeiechowski, früher in Liſſewo, 
und vorſätzlicher rechtswidriger Beſchädigung der Kleidungeſtücke deſſelben, eröffnet worden. Wohciechowski 
hat ſich ſeit April d. J. aus Liſſewo entfernt und ſoll nach Polen gegangen ſein. Jedermann, welcher 
über den Aufenthalt deſſelben Auskunft geben kann, insbeſondere die verehrlichen Behörden werden hiedurch 
um Benachrichtigung des unterz ichneten Gerichts oder der Königlichen Staats⸗Anwaltſchaft zu Thorn 
erſucht. Strasburg, den 15. Oktober 1863. ! Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

20) Die nachfolgend aufgeführten: 1. Drahtbindermeiſter Johann Weydek, 2. Drahtbinderburſche 
Johann Kloſenit aus Ungarn, deren Signalement nicht angegeben werden kann, welche in der Gewerbe⸗ 
ſieuerunterſuchungs⸗Sache durch Reſolut der Königl. Regierung zu Marienwerder vom 23. März d. J. 
zu je 8 Rihlr. Geldbuße, da dieſe wegen Armuth nicht beizutreiben geweſen, durch Beſchluß des bieſigen 
Gerichts vom 14. Auguſt d. J. zu je a Zagen Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden, haben dieſe 
Gegend verlaſſen und follen auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegen⸗ 
wärtigen Aufenthaltsort der Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der 
Polizei ihres Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erfucht, 
auf die Entwichenen genau Acht zu haben und dieſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das 
nächſte Gericht, welches erſucht wird, die erkannte Strafe vollſtrecken und uns das Strafverbüßungsatteſt 
überfenden laſſen zu wollen, gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoften abliefern zu laſſen. 

Strasburg in Weſtpr., den 14. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

21) Dem Krüger Carl Latucki aus Goſttowo find in der Nacht vom 10. zum 11. d. M. mit⸗ 

telſt gewaltſamen Einbruchs in den Stall nachſtehende zwei Pferde geſtohlen worden: a. ein dunkelbrauner 
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12jähriger Wallach ohne Abzeichen; b. ein hellbrauner 4jähriger Wallach obne Abzeichen, beide in mittel⸗ 
mäßigem Futterzuſtande. — Des Diebſtahls verdächtig iſt der Arbeiter Friedrich Gumm, der bis kurz vor 
dem Diebſtahl bei dem Latucki gearbeitet hat. — Die Orts- und Polizeibehörden werden erſucht, auf 
die geſtohlenen Pferde und den Dieb derſelben zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle anzuhalten, der nächſten 
Gerichtsbehörde zu übergeben und hierher davon Mittheilung zu machen. . 
Thorn, den 15. Oktober 1863. Der Landrath. 
22) Der am 23. Oktober 1859 von der dieſſeitigen 2. Eskadron deſertirte Ulan Theodor Mar: 
czinkowski iſt wieder eingebracht und dadurch der hinter demſelben erlaſſene Steckbrief erledigt. 
C. Q. Brieſen, den 20. Ottober 1863. 
Kommando des Königlichen Oſtpreußiſchen Ulanen Regiments Nro. 8. 
23) Der unterm 21. Juli d. J. hinter den Arbeitsleuten Johann Wielgosz, Albrecht Kaszu⸗ 
bowski und Joſeph Wielgosz erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Conitz, den 15. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
24) Steckhriefs⸗ Erledigung. Johann Grunow in Nro. 25. pro 1863 sub 10. Seite 320. 
Schneidemühl, den 16. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


Bekanntmachungen. 


25) Der Fllilier Guſtav Haß des 8. Oſtpreuß. Infanterie- Regiments Nro. 45. iſt durch kriegs⸗ 
gerichtliches Erkenntniß vom 26. Auguſt d. J., beſtätigt durch Aller höchſte Kabinets⸗Ordre dom 6. d. M., 
wegen Theilnahme an einem Straßenraube unter Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande und Verluſt aller 
Ehreurechte mit fünf Jahren Zuchthaus und einjähriger Stellung unter Polizei- Aufſicht beſtraft worden. 

Feſtung Graudenz, den 16. Oktober 1863. Königliches Kommandantur⸗ Gericht. 

26) In das hier geführte Handels (Geſellſchafts)⸗Regiſter iſt suh Nro. 2. eingetragen worden: 
Durch gerichtlich anerkannten Vertrag vom 10., 11. u. 13. Oktober 1863 iſt hierſelbſt eine Kommandit⸗ 
Geſellſchaft auf Actien errichtet worden. Perſönlich haftender Geſellſchafter ift der Kaufmann Theophil 
George Kirſtein zu Culm. Die Firma der Geſellſchaft iſt: Culmer Creditgeſellſchaft T. G. Kirſtein u. Co. 
und ihr Sit in Culm. Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt 40,000 Rthlr. in 200 Actien à 200 
Rihlr. Die von der Geſellſchaft ausgehenden Bekanntmachungen werden den Kommanditiſten beſonders 
zugefertigt und im Culmer Kreieblatte veröffentlicht. 

Culm, den 16. October 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

27) Zufolge der Verfügung vom 16. Oktober 1863 iſt in das hier geführte Firmen ⸗Regiſter 
eingetragen, daß der Kaufmann Theophil George Kirſtein in Culm dortſelbſt ein Handelsgeſchäft unter 
der Firma T. G. Kirſtein betreibt. 

Culm, den 16. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

288) Der über das Vermägen des Kaufmanns Eduard Bröcker von hier erbffnete Concurs iſt im 
Wege des Accordverfahrens beendigt. 

Graudenz, den 16. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


Vorladungen und Aufgebote. 


29) Gegen den am 8. Januar 1840 in Conitz geborenen Militairpflichtigen Cieminski iſt auf 
Antrag der Koͤnigl. Staats⸗Anwaltſchaft durch Beſchluß von heute die Unterſuchung gemäß 8. 110. des 
Strafgeſetzruches wegen unerlaubten Auswanderns aus den preußiſchen Staaten, um ſich feiner Mititair⸗ 
oflicht zu ens ziehen, eröffnet. Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 29. 
Jauuar 1864, Vormittags 11 Uhr, im Sitzungszimmer Nro. X. des hieſigen Gerichts gebäu⸗ 
des anberaumt. Der Angeklagte, deſſen jetziger Aufenthalsort unbekannt iſt, wird aufgefordert, in dieſem 
Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu feiner Vertheirigung dienenden Beweismittel mit 
zur Stelle zu bringen, oder ſolche uns ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben 
herbeigeſchafft werden können. Im Falle des Aue bleibens des Angeklagten wird mit der Unterſuchung 
und Entfheidung ver Anklage in comumaeinm verfahren werden. * er 

Conitz, den 5. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht Erſte Abtheilung. 

30) In dem Hypothekenbuche des George Dobbekſchen bäuerlichen Grundſtücks Cie kowo Nro. 
19. (nach früherer Bezeichnung Nro. 13.) ſtehen Rubr. III. Nro. 1. für die Roſalie und Caroline, Ge⸗ 
ſchwiſter Dobbek, zuſammen 800 Mthlr. eingetragen. Das über dieſe Poſt lautende Hypotheken⸗Doku⸗ 
ment, beſtehend aus dem Abtretungsvertrage vom 3. Juli 1847, dem Hypothekenſcheine vom 30. No⸗ 
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vember 1847 und Eintragungs⸗Vermerke vom 21. Dezember 1847, iſt abhänden gekommen, über die 
Poſt ſelbſt iſt löſchungsſähig quittirt. Es werden Alle, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefinbaber an die vorbezeichnete Poſt von 800 Rthlr. Anſprüche zu haben vermeinen, 
aufgefordert, in dem am 8. Februar 1864, Vormittags 9 Uhr, vor dem Herrn Kreisrich⸗ 
ter Kanter im hieſigen Gerichtsgebäude (Zimmer Nro. 1.) anberaumten Termine ihre Anſprüche anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, widrigenfalls das vorbezeichnete Hppotheken-Dokument für ungültig er⸗ 
klärt und die Löſchung der Poſt von 800 Rthlr. verfügt werden wird. 
Flatow, den 14. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

31) Gegen die nachſtebenden Militairpflichtigen: 1. den Rudolph Conrad aus Brattian, 2. den 
Joſeph Schidlowski aus Brattian, 3. den Joſepb Liſſewski aus Bielitz, 4. den Herrmann Julian Groß⸗ 
mann aus Bielitz, 5. den Ferdinand Willanowski aus Swiniarc, 6. den Adam Gibalowsfi aus Bu⸗ 
czek, 7. den Albert Ludwig Warkenthin aus Oſettno, 8. den Littmann Urbanski aus Löbau, 9. den 
Franz von Chinilewski aus Prontnica, 10. den Johann Falkowski aus Mroczenko, 11. den Carl Deu⸗ 
ter aus Neumark, 12. den Johann Szyplowski aus Brattian, 13. den Friedrich Auguſt Krüger aus 
Bielitz, 14. den Joſeph Zagorski aus Krzemieniewo, 15. den Franz Philippowski aus Krottoſchin, 16. 
den Johann Dembeck aus Kauernick, 17. den Marian Woveiechowski aus Vorwerk Kauernick, 18. den 
Franz Kochanski aus Vorwerk Kauernick, 19. ven Anton Borowski aus Jendrzyken, 20. den Joſeph 
Laskoweki aus Jamielnik, 21. den Franz Dembski aus Jamielnik, 22. den Marian Czechowski aus 
Gronowo, 23. den Johann Unger aus Grodziezno, 24. den Joſeph Ruttkiewicz aus Grodziezno, 25. 
den Johann Rogowskt aus Grodziezno, 26. den Peter Radzyminski aus Grodziezno, 27. den Johann 
Wilk aus Poln. Görlitz, 28. den Matbias Krekorowski aus Czychen, 29. den Johann Kaminski aus 
Czychen, 30. den Paul Lawicki aus Buczek, 31. den Joſeph von Pomierski aus Dt. Brzozie, 32. den 
Alexander Joh. Drozlewski aus Dt. Briozie, 33. den Stanislaus Droszdowski aus Dt. Brzozie, 34. 
den Anton Jakubowski aus Oſettno, 35. den Adam Liegmann aus Neumark, 386. den Iſidor Reich 
aus Neumark, 37. den Franz Piotrowski aus Neumark, 38. den Michael Joſeph aus Neumark, 39. 
den Job. Ludwig v. Swiderski aus Neuhoff, 40. den Job. Burdin aus Radomno, 41. den Jeſeph 
Wopciechowski aus Naguszewo, 42. den Adam Wiszniewski aus Naguszewo, 43. den Johann Kul⸗ 
wicki aus Mroezno, 44. den Joh. Bielidi aus Mortung, 45. den Joh. Malinowski aus Montowo, 46. 
den Franz Licznierski aus Montowo, 47. den Franz Slawski aus Lonkorrek, 48. den Auguſt Rymacki 
aus Lonkorsz, 49. den Auguſt Jankewiez aus Lonkorsz, 50. den Anton Wyzlic aus Londzin, 51. den 
Joſeph Johanski aus Londzin, 52. den Gottfried Treder aus Löbau, 53. den Carl Ruttkowski aus Lö⸗ 
bau, 54. den Herrm. Julian Conſtantin Koch aus Löbau, 55. den Valentin Guswig aus Löbau, 56. 
den Alexander Jastrowicz aus Löbau, 57. den Johann Holſte aus Löbau, 58. den Martin Swobinski 
aus Linowiec, 59. den Joſeph Mlonga aus Linowice, 60. den Marian Ebmke aus Linowiec, 61. den 
Franz Zwolinski aus Kullig, 62. den Joſeph Strypski aus Kullig, 63. den Ant. Makowski aus Kullig, 
64. den Franz Jankowski aus Rumian, 65. den Franz Zakrzewski aus Wonno, 66. den Johann An⸗ 
toszewski aus Zajonskowo, 67. den Joſeph Lenikowski aus Wulka, 68. den Christian Zablottny aus 
Wonno, 69. den Auguſt Boldt aus Wawrowitz, 70. den Adam Weſſoloweki aus Wawrowitz, 71. den 
Ludwig Wilh. Swiderskt aus Vierhuben, 72. den Michael Ridlewski aus Oſtrowken, 73. den Jobann 
Markuszewski aus Tillitz, 74. den Friedrich Rauchfleiſch aus Targowisko, 75. den Johann Ziolkowski 
aus Skarlin, 76. den Carl Gellmann aus Skarlin, 77. den Eduard Fanſelau aus Skarlin, 78. den 
Michael Liszynski aus Schwarzenau, 79. den Franz Liszonski aus Schwarzenau, 80. den Adam Ma⸗ 
linowski aus Schakenhoff, 81. den Franz Koslowski aus Schakenhoff, 82. den Adolph Buchholz aus 
Schakenhoff, 83. den Franz Kaspromiez aus Roſenthal, 84. den Joſ. Rigielski aus Poln. Rodzonne, 
85. den Adam Gorszkiewicz aus Poln. Rodzonne, 86. den Franz Bukowski aus Rakowitz, 87. den Au: 
guſt Roszlawski aus Radomno, 88. den Loren: Dombrowski aus Radomno, 89. den Sof, Modrzewoki 
aus Pomierken, 90. den Franz Filinskl aus Pomierken, 91. den Adam Tuchewiez aus Oſtrowitt, 92. 
den Johann Rolkowskt aus Oſtrowitt, 93. den Jakob Knopf aus Oſtrowitt — iſt von der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft bei dem unterzeichneten Kreisgericht Anklage erhoben, mit der Beſchuldigung, daß 
biefelben ohne Erlaubniß die Königl. Lande verlaſſen haben, um ſich dadurch dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen. Es iſt deshalb gegen die genannten, ihrem gegenwärtigen 
Wohnorte nach unbekannten Angeklagten durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom heutigen Tage 
auf Grund des 8. 110. des e trafgeſetzbuchs die Unterſuchung eröffnet, und wird hiermit Termin auf 
den 17. Februar 1864, Vormittags 12 Uhr, zur Verhandlung der Sache vor der unter⸗ 
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zeichneten Berichts s Abtheilung im Audlenz⸗Zimmer des hieſigen Gerichtsgebäudes anberaumt, zu wel⸗ 
chem die Angeklagten mit der Aufforderung geladen werden, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und 
die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Gericht 
fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden konnen. Gegen 
die Ausbleibenden wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung der Sache in contumaciam verfahren 
werden. Löbau, den 21. Septbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Abtheil. für Vergehen. 

32) Der Einſaſſe Joſeph Zdrojewski hat als Beſttzer des Grundſtückes Gr. Paceltowo No. 5. 
behufs Berichtigung des Beſitztitels auf ſeinen Namen, das Aufgebot der unbekannten Realprätendenten be⸗ 
antragt. Demgemäß werden alle diejenigen, welche an das gedachte Grundſtück Eigenthums⸗ oder ſonſtige 
Real⸗Anſprilche erheben, hiermit aufgefordert, dieſe ſpäteſtens in dem am 21. December 1863, 
Vormittags 12 br, vor unſerm Deputirten, Director Pauli, im Sitzungszimmer anberaumten Ter⸗ 
mine geltend zu machen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen 
präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Loebau, den 30. September 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. 

33) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns R. Ruben zu Neuenburg werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zum 19. November d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definſtiven Verwaltungs⸗Perſonals auf den 10. Oetober d. J., 
. 10 Uhr, vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Lehmann, im Verhandlungszimmer 
No. 1. des Gerichts⸗Gebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren werden. Zur Prüfung aller innerhalb der Anmeldungs friſt 
angemeldeten Forderungen iſt ein Termin auf den 10. December d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden alle diejenigen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten anmelden werden. — Wer 
ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. — Jeder 
Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten bes 
ſtellen und zu den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwälte Paul, Rößler und Juſtizrath Wurmeling zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Schwetz, den 7. October 1863. Königl. Kreisgericht. J. Abtheil. 

34) Der Arbeiter Traugott Hartmann, welcher am 17. December 1821 geboren iſt und ſich im 
Frühjahr 1851 von hier nach Böhnhof bei Stuhm begeben hat, von deſſen Leben und Aufenthalt ſeither 
Nichts bekannt geworden iſt, und welcher an der Cholera verſtorben fein ſoll, wird hiedurch aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf den 4. Januar 1864 vor dem Herrn Kreisrichter Lehmann im Ver⸗ 
handlungs⸗Zimmer Nro. 4. hieſelbſt an der Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls 
er für todt erklärt und ſein etwaiger Nachlaß ſeinen nächſten Erben ausgeantwortet werden wird. 

Schwetz, den 26. März 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. 

35) In dem Konkurſe über das Vermögen des Reſtaurateur Ludwig Schmidt zu Thorn iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf den 9. November d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Ahr, ver dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nro. 3. anberaumt wor: 
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten For⸗ 
derungen der Concursgläubiger, ſo weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfand⸗ 
recht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 0 

Thorn, den 14. Oktober 1863. n Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes: gez. Henke. 3 

36) In dem Konkurſe über das an bes 9 ng C. A. Binder hierſelbſt werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein ober nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, 
bis zum 23. November d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden un 1 

T lage 


